Ergebnisprotokoll Plenum zur Vorstellung Workshopphase:

1. GVP:

· Sachbearbeiter werden bewusst nicht aufgeführt, da nicht gewählt

· Auflösung des Anhangs des GVP und Integration in GVP

· Sprecher für Finanzen:

· zeichnungsberechtigte Person soll gewähltes Mitglied sein

· weiterhin zwei Kassenprüfer

· Sprecher für Internes 

· Zuordnung der drei Fachkoordinatoren, neu geschaffene Koordination für Beauftragte, Zuordnung der Beauftragten zu den jeweiligen Fachkoordinatoren

· Fachkoordinator für Kommissions- und Gremienarbeit u.a.

· Senat

· KSL

· Planungs- und Haushaltskommission

· Kommission für die Verwendung der Gebühren der Langzeitstudierenden

· Geräte-/EDV-Kommission

· Raumkommission

· Fachkoordinator für Fachschaftsarbeit

· Fachkoordinator für Referate: alle Referate des GVP 

· Fachkoordinator für Beauftragte u.a.

· Nachhaltigkeit

· stud. Clubs

· Verwaltungsrat des Studierendenwerkes

· Sprecher für Öffentliches:
· neu einzurichtende Stellvertretung aus dem Kreis der Gewählten (z.B. für Kommunikation mit der OvGU oder zur Studierendenschaft)

· Zusammenarbeit mit den Ansprechpartnern für die KSSA, Komm. mit anderen Hochschulen etc.

2. stärkere Einbindung von Referaten, Fachschaftsräten etc.

· Problem des fehlenden bilateralen Wissenstransfers

· initiales Seminar zur Inhalts- und Organisationsstrukturvorstellung

· Entwicklung einer Berichtsvorlage

· Quartalsberichte von StuRa, FaRas, Referate (Überblick über die Arbeit der jeweiligen Organe

· Übergabeordner (analog zu jenem des Sprechers für Finanzen)

· Problem der geringen Kommunikation oder Rückmeldung über den TreffFa-Verteiler

· Einrichtung eines Verteilers mit allen aktiven gewählten Studis aller Organe (Klärung welche Informationen über welche Verteiler geschickt werden sollen)

· Problem der unklaren Rahmenbedingungen und der unklaren „Bringpflicht“

· kompetenzorientiertes Delegieren von Aufgaben

· Klärung der Kompetenzen/Fähigkeiten der einzelnen Organe mittels Anfrage an die Rechtsstelle der OvGU

· Erhalt der gegenseitigen Autonomie

· Einrichtung des TreffFa als verfasstes Gremium

· Problem des fehlenden Vertrauens in die Vertreter des StuRas bei Problemlösungen

· Wahlvorschläge oder Empfehlungen der FaRas

· Stellenbeschreibungen der jeweiligen Posten

· fehlender dauerhafter Kontakt zwischen handelnden Personen aus FaRa/StuRa; fehlendes Berichtswesen

· initiales Vorstellungsseminar

· gemeinsame StuRa-/FaRa-Projekte

· Katalog von definierten Aufgaben/Kompetenzen der jeweiligen Organe

· themenbezogene gemeinsame Arbeitsgruppen

· gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit

· Gremienspieleabend

· mehr informelle Treffen zwischen FaRa-/StuRa-Vertretern

· zeitweise Teilnahme von StuRa-Mitgliedern auf Sitzungen von Referaten oder FaRas

· kein Interesse oder Zeit für mehr Engagement in StuRa oder FaRa

· mehr Anerkennung der entsprechenden Arbeit

· Beachtung der jeweiligen Handelnden

· inaktive Akteure aktiv ansprechen und einladen

· gemeinsamer Terminkalender von FaRas, StuRa und Referaten

3. Landtagswahlkampf

· Podiumsdiskussion mit den hochschulpolitischen Sprechern der Parteien oder Landtagsfraktionen

· geplanter Zeitpunkt Februar 2016

· evt. Bewerbung über Personalverteiler

· Wahlprüfsteine

· noch zu klären ob nur Landtagsfraktionen oder außerparlamentarische Parteien angesprochen werden sollen

· Publikation angedacht 

· Prüfsteine u.a. zu

· LOM

· Finanzierung der Studierendenwerke

· Mitbestimung

· prekäre Beschäftigungen

· Hochschulfinanzierung/HSP-Mittel

· Drittmitteleinwerbung

· Sinnhaftigkeit der Kombination von Wirtschaft und Wissenschaft in eine Ministerium 

· Kontaktaufnahme zu anderen Hochschulen/MLU Halle zwecks Abstimmung 

